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ihrem Schlußteil wird meist er­
klärt, daß der Staat an den Ver­
trag gebunden ist. Die R.s- 
urkunde wird unterzeichnet und 
trägt das Staatssiegel. Bei einem 
ratifikationsbedürftigen bilatera­
len Vertrag wird die R.surkunde 
ausgetauscht. Bei einem multi­
lateralen Vertrag wird die R.s­
urkunde bei dem im Vertrag 
vorgesehenen Depositar-Staat 
hinterlegt. Es können - wie 
erstmals beim Vertrag über das 
Verbot der Kernwaffenversuche 
in der Atmosphäre, im kosmi­
schen Raum und unter Wasser 
von 1963 - auch mehrere Depo­
sitare benannt werden; dann 
genügt es, wenn die R.surkunde 
bei einem der Depositare hin­
terlegt wird.

Rationalisierung —»• sozialistische 
Rationalisierung

Rationalismus: Name für eine er­
kenntnistheoretische Richtung, 
die die rationale Erkenntnis, das 
Denken, verabsolutiert und die 
Bedeutung der Sinneserkenntnis 
entweder völlig ignoriert oder 
herabsetzt. Der R. steht im Ge­
gensatz zum —>- Empirismus, ins­
besondere zum Sensualismus. In 
der Geschichte der Philosophie 
hat der R. sowohl eine materia­
listische als auch eine idealisti­
sche Ausprägung erfahren. Die 
Auseinandersetzung zwischen 
Empirismus und R. hat in der 
Geschichte der Erkenntnistheorie 
eine bedeutende Rolle gespielt, 
doch erst der dialektische Mate­
rialismus konnte die Einseitig­
keit beider Richtungen überwin­
den und ihre positiven Resultate 
kritisch verarbeitet aufheben.

Raum und Zeit: die beiden Exi­
stenzformen der —>• Materie. 
R. u. Z. sind ebenso objektiv­
real wie die Materie, sie sind 
keine subjektiven Anschauungs­

formen, sondern existieren un­
abhängig und außerhalb des 
menschlichen Bewußtseins. Es 
gibt keinen absoluten Raum, der 
unabhängig von der Materie alle 
materiellen Objekte auf nimmt, 
und es gibt keine absolute Zeit, 
die als reine Dauer unabhängig 
von der Bewegung der materiel­
len Systeme abläuft. R. u. Z. exi­
stieren nicht unabhängig von­
einander, sondern bilden eine 
Einheit. R. u. Z. als Existenz­
formen der Materie sind in dem­
selben Sinne unendlich wie die 
Materie und ihre Bewegung. Die 
Struktur von R. u. Z. wird durch 
die Physik untersucht. Die mo­
derne physikalisch-mathemati­
sche Theorie des Raumes und 
der Zeit ist die Relativitätstheo­
rie. Die idealistische Behaup­
tung, R. u. Z. seien subjektive 
Anschauungsformen, ist unhalt­
bar, weil die sich daraus erge­
bende Konsequenz, daß vor dem 
Erscheinen des Menschen auf der 
Welt die Materie nicht in R. u. Z. 
existiert habe, absurd ist. Die 
menschlichen Raum- und Zeitvor­
stellungen stellen bei all ihrer 
Veränderlichkeit und Relativität 
Annäherungen an die objektiv­
realen Formen des Seins dar. 
„Die Veränderlichkeit der 
menschlichen Vorstellungen von 
Raum und Zeit widerlegt die 
objektive Realität beider ebenso­
wenig, wie die Veränderlichkeit 
der wissenschaftlichen Kennt­
nisse über Struktur und Bewe­
gungsformen der Materie die 
objektive Realität der Außen­
welt widerlegt." (Lenin)

Reaktion: im politischen Sinne 
gesellschaftlicher, politisch-ideo­
logischer, militärischer und 
ökonomischer Widerstand histo­
risch überlebter Klassen und 
Schichten gegen die aufsteigen­
den Klassen, die nach gesell­
schaftlichem Fortschritt streben
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